
 

 
 

 

    

   

    

    

 
   

       

 

      

     

  

   

  

  

           

  

   

        
       

       
  

   

B E T R I E B S N A C H W E I S 

Ermittlung der Niersverbandsbeiträge 

für das Jahr _______ 
Bearbeitungshinweise: 
Angaben für die mit * gekennzeichneten Nummern liegen 
aufgrund der von Ihnen in Vorjahren eingereichter 
Betriebsnachweise in der Regel vor und müssen daher nur 
bei Veränderungen gemacht werden. 

1. Allgemeine Angaben 

1.1 Angaben zum Mitglied 
(Debitoren-Nr.) 

(Datei-Nr.) 

(genaue Bezeichnung des Mitglieds) 

(Straße, Haus-Nr. bzw. Postfach) (PLZ, Ort) 

(Bankverbindung für Erstattungen: Kreditinstitut) 

(IBAN) (BIC) 

(Sachbearbeiter/in Betriebsnachweis) (Telefon) (E-Mail) 

1.2* Angaben zur Rechtsform des Mitglieds 

AG OHG GbR (Bitte Gesellschaftsvertrag in Kopie beifügen.) 

GmbH e.V. 

(sonstige Rechtsform bitte angeben) KG 

Bei Vorliegen einer GbR geben Sie bitte zusätzlich an: 

a) Geschäftsadresse der GbR

b) Gesellschafter der GbR (Bitte Name und Privatanschrift aller Gesellschafter angeben.)

c) von der Gesellschaft zum Vertreter / Empfangsbevollmächtigten bestellt

(Name und Anschrift) 

Interne Bearbeitungs-

vermerke: 

Eingangsprüfung 

Plausibilitätskontrolle 

Erfassung 

IPS 

2. Eigentums- und Entwässerungsverhältnisse des betrieblichen Grundstücks 

2.1 Bezeichnung der Betriebsstelle: 

(Straße, Haus-Nr.) (PLZ, Ort) 
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2.2* Das Mitglied ist 

a) Eigentümer

b) Erbbauberechtigter

c) Mieter / Pächter des betrieblich genutzten Grundstücks

Wenn Sie Mieter / Pächter sind, wer ist der Eigentümer?

(Name und Anschrift des Eigentümers) 

2.3* Ist ein Verwalter für das betriebliche genutzte Grundstück bestellt? 

Wenn ja, fügen Sie bitte die Verwaltervollmacht in Kopie bei. 

2.4 Ist die Betriebsstelle eine Pflege- und/oder Betreuungseinrichtung, geben Sie bitte die 

Anzahl der in Ihrer Einrichtung lebenden Personen an (i.d.R. Plätze lt. Versorgungsvertrag). 

2.5* Leiten Sie das Niederschlagswasser ein in 
1) 

a) den Schmutz- oder Mischwasserkanal (Bitte machen Sie weitere Angaben unter Nr. 7.)

b) den Regenwasserkanal (Trennkanalisation)

c) ein Gewässer

d) Sickergruben / Rieselfelder / Versickerungsanlagen

e) Zisternen (zur weiteren Nutzung z. B. Nr. 5.4)

2.6* Leiten Sie das Schmutzwasser ein in 
1) 

a) den Schmutz- oder Mischwasserkanal (Bitte machen Sie weitere Angaben unter Nr. 7.)

b) ein Gewässer

c) Sickergruben / Rieselfelder

2.7* Fällt in der Betriebsstelle Kühlwasser an? 

Wenn ja, leiten Sie es ein in 
1) 

a) den Schmutz- oder Mischwasserkanal

b) den Regenwasserkanal (Trennkanalisation)

c) ein Gewässer

Wenn nein, wie wird das Kühlwasser sonst beseitigt?

ja 

(Personen) 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Interne 

Bearbeitungs-

vermerke und 

Berechnungen des 

Verbandes 

3. Ermittlung der Abwassermenge durch Messen mit einer Abwasser-
mengenmesseinrichtung im Abfluss 

2)?3.1 Wird die gesamte Abwassermenge durch eine Messeinrichtung im Abfluss gemessen 

(Falls Teilströme nicht von der Messeinrichtung erfasst werden, bitte näher erläutern.) 

Wenn keine oder nur eine teilweise Messung der Abwassermenge erfolgt, 

machen Sie bitte weitere Angaben unter Nr. 5. 

3.2 Wenn die Abwassermenge durch Messung ermittelt wird, geben Sie bitte an: 

a) den Zählerstand der Abwassermengenmesseinrichtung am 01.01._______:

b) den Zählerstand der Abwassermengenmesseinrichtung am 31.12._______:

Gemessene Abwassermenge im Veranlagungsjahr _______: 

ja 

m³ 

m³ 

m³ 

nein 

3.3 Bitte geben Sie die Gerätenummer und den Gerätehersteller der 

Abwassermengenmesseinrichtung an. 
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3.4* Aus welchem Baujahr ist die Abwassermengenmesseinrichtung? 

3.5* Wann wurde die Abwassermengenmesseinrichtung eingebaut? 

3.6* Wann wurde die Abwassermengenmesseinrichtung zuletzt kalibriert / geeicht? 

(Bitte Nachweis beifügen.) 

3.7* Durch wen wurde die Kalibrierung / Eichung vorgenommen? 

3.8 Ist die Abwassermengenmesseinrichtung im maßgebenden Erhebungszeitraum 

ausgefallen? 

(Datum) 

(Datum) 

ja nein 

4. Anlieferung von Abwasser

Haben Sie Abwasser auf den Kläranlagen des Verbandes angeliefert? 

Wenn ja, geben Sie bitte die Menge an. 

ja nein 

m³ 

5. Ermittlung der Abwassermenge auf der Grundlage der Frischwassermenge

5.1 Wie viel Frischwasser haben Sie im Veranlagungsjahr ________ bezogen? 

(Bitte Kopie der Wasserrechnung beifügen.) 

5.2 Wie viel von dem unter Nr. 5.1 angegebenen Frischwasser wurde an andere ge-

werbliche Betriebe abgegeben? (Bitte Firmenbezeichnung und Anschrift angeben.) 

a) 

b) 

5.3 Wie viel von dem unter Nr. 5.1 angegebenen Frischwasser entfällt auf Personen, die 

ihre Wohnung auf dem Betriebsgelände (Werkswohnungen, Hausmeister usw.) haben? 

Wird diese Frischwassermenge gemessen (über Unterzähler)? 

Wenn nein, geben Sie bitte an, wie viele Personen mit dieser Frischwassermenge 

versorgt werden. 

5.4 Wie viel Wasser haben Sie im Veranlagungsjahr _______ aus Eigenversorgungsanlagen, 

Brunnen, Zisternen, Regenwassersammelbecken, Gewässern) gefördert? 

5.5 Wird die unter Nr. 5.4. genannten Eigenfördermenge durch Wasserzähler gemessen? 

Wenn ja, handelt es sich bei dem Wasserzähler um einen Zähler Ihres örtlichen 

Wasserversorgers oder um Ihren privaten Zähler? 

5.6 Wann ist der unter Nr. 5.5 genannte Wasserzähler zuletzt durch eine Prüfstelle 

überprüft worden? 

5.7 Wie viel von dem unter Nr. 5.4 angegebenen Wasser aus der Eigenversorgung wurde an 

andere Betriebe abgegeben? (Bitte Firmenbezeichnung und Anschrift angeben.) 

a) 

b) 

ja 

ja 

m³ 

m³ 

m³ 

m³ 

nein 

Pers. 

m³ 

nein 

m³ 

m³ 
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5.8 Wie viel von dem unter Nr. 5.4 angegebenen Wasser aus der Eigenversorgung entfällt 

auf Personen, die ihre Wohnung auf dem Betriebsgelände (Werkswohnungen, 

Hausmeister usw.) haben? 

Wird diese Eigenfördermenge gemessen (über Unterzähler)? 

Wenn nein, geben Sie bitte an, wie viele Personen mit dieser Eigenfördermenge 

versorgt werden. 

5.9 Wird von den unter Nr. 5.1 und Nr. 5.4 angegebenen Wassermengen Wasser 

als Kühlwasser verwendet? 

Falls ja, geben Sie bitte die entsprechende Menge an. 

Wie wird diese Menge ermittelt (Wasserzähler etc.)? 

5.10 Wie viel von der unter Nr. 5.9 angegebenen Kühlwassermenge gelangt nicht 

in eine Kläranlage des Niersverbandes? 

(Bitte geben Sie Gründe hierfür an.) 

Insgesamt verwendete Frischwassermenge im Veranlagungsjahr ________ 

5.11 Ist - abweichend von der satzungsgemäßen Pauschale von 8 % - ein betriebs-

spezifischer Mengenverlust zu berücksichtigen? 

Wenn ja, wie hoch ist der betriebsspezifische Mengenverlust? 

(Bitte fügen Sie einen Nachweis über den Mengenverlust bei.) 

% bzw. m³ 

Insgesamt verwendete Frischwassermenge abzüglich betriebsspezifischer Wasserverluste 

ja 

ja 

ja 

m³ 

nein 

Pers. 

nein 

m³ 

m³ 

nein 

6. Beiwertermittlung bei getrennter Einleitung unterschiedlichen Abwassers 

Wird in seiner Schädlichkeit unterschiedliches Abwasser (z. B. Sanitär-, Kantinen-,

Produktionsabwasser) getrennt (z. B. separate Kanalanschlüsse für Sanitär- und

Produktionsabwasser) in die öffentliche Kanalisation eingeleitet?

Wenn ja, wie gliedert sich die Abwassermenge auf?

(Bitte Nachweis beifügen.)

ja nein 

m³/a 

m³/a 

7. Ermittlung der Niederschlagswassermenge durch Anwendung des 
Flächenmaßstabs 

7.1* Wie groß ist das Betriebsgrundstück insgesamt? 

(Hinweis: Nr. 7.1 = Nr. 7.2 + Nr. 7.4) 

7.2* Wie groß ist die der Mischkanalisation 
1)

 zugeordnete Fläche der Betriebsstelle 

insgesamt? 

m² 

m² 
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7.3* Wie ist die Fläche gemäß Nr. 7.2 den nachfolgenden Kategorien a), b) und c) zuzuordnen 

und wie wird das hier anfallende Niederschlagswasser beseitigt?

das Niederschlagswasser dieser Fläche wird 
 in den Kanal eingeleitet: auf dem Grundstück versi

a) Gebäude m² davon m² 

ckert: 

m² 

davon b) Straßen, m² m² m² 

Wege, Plätze

c) sonstige Flächen m² 

7.4* 

(z. B. Grünflächen)

Bitte fügen Sie den von Ihnen ausgefüllten Erhebungsbogen zur Ermittlung der Niederschlagswassergebühr 

Ihrer Gemeindeverwaltung in Kopie bei. 

Wenn das Betriebsgrundstück der Trenn- und Mischkanalisation 
1)

 zugeordnet ist, geben 

Sie hier bitte den trennkanalisierten Anteil der Betriebsfläche an. m² 

Hinweise: 

1) 
Mischkanalisation: Schmutzwasser und Regenwasser (Niederschlagswasser) wird zusammen in einen Kanal geleitet.

Trennkanalisation: Schmutzwasser wird in den Schmutzwasserkanal geleitet und das Regenwasser wird in den Regenwasserkanal geleitet

(getrennte Ableitung in zwei Kanäle). 

Angaben zur Zuordnung von Flächen zur Misch- und Trennkanalisation erhalten Sie bei Ihrer Gemeindeverwaltung. 

2) 
Wird die Abwassermenge durch mehrere Messeinrichtungen gemessen, nutzen Sie für Ihre Angaben bitte eine Kopie von Seite 2 und 3.

Die Richtigkeit der in diesem Betriebsnachweis gemachten Angaben wird hiermit bestätigt: 

(Datum, Unterschrift) 
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